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Título: Vergangene Erfolge des deutschen Kinos. 
Resumen 
In diesem Artikel habe ich solche Filme zusammengestellt, die gesehen werden müssen, dessen Bilder nicht nur den Deutschen, 
sondern auch der Welt eingeprägt haben. Deshalb wäre es vielleicht sinnvoll, erst mal zu schauen, welche uns in den Sinn kommen, 
wenn ans deutsche Kino gedacht wird. So wie man bei Hollywood automatisch Bogart sieht, der Ingrid Bergman in die Augen 
schaut. Und bei den Franzosen auf ewig Belmondo mit Jean Seberg die Champs-Elysées entlang schlendert. Und bei den Italienern 
immer wieder Mastroianni und Annita Ekberg beim Bad in der Fontana die Treve zusieht. 
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Title: Past successes of German cinema. 
Abstract 
n this article, I have compiled such films that have to be seen, whose images have not only the Germans, but also the world 
imprinted. It might therefore make sense to look only times that come to mind when thinking to the German cinema. So as you can 
see in Hollywood automatically Bogart, Ingrid Bergman looking into his eyes. And the Champs-Elysées strolling along with the 
French forever Belmondo with Jean Seberg. And with the Italians again Mastroianni and Ekberg in Annita bathroom in Fontana the 
Treve watching. 
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Film ist manchmal wie richtiges Leben. Es gibt Zeiten, da gelingt fast alles. Glückliche Tage für den deutschen Film. Roter 
Teppich bis zum Horizont, Scheinwerferglanz ungetrübt. Alles ist vorhanden, fast im Überfluss. Kreatives Potenzial für eine 
„goldene Generation“. Faszinierende Schauspieler, geniale Regisseure, gute Plots, intelligente Produzenten, innovative 
Fördermechanismen, Preise, die wie warmer Sommerregen bei internationalen Festivals auf deutsche Produktionen 
niederprasseln, und ein Publikum, das diese Filme sehen will. 
Zum Stand der Dinge im deutschen Kino gibt es also einvernehmlich Gutes zu erzählen. Selbst das „ewige“ 
Spannungsfeld zwischen Kommerz und Kunst haben die Filmschaffenden im „historischen Kompromiss“ überwunden. 
Kommerzialität gilt nicht länger als anrüchig, künstlerisch ambitioniertes Kino jenseits des Mainstreams hat sich aus dem 
elitären Milieu der Off-off-Szene befreit. Multiplex und Programmkino Hand in Hand. Die Geschichten, die das 
Gegenwartskino erzählt, sind so unterschiedlich wie die Persönlichkeiten ihrer Macher. Es gibt noch die Perspektive des 
Autorenfilms, wie ihn Wim Wenders in seinem Film „Palermo Shooting“ formuliert; daneben reüssiert der Star der 
heutigen Generation, Fatih Akin, der Hamburger mit türkischen Wurzeln. Er steht für ein globalisiertes Kino, das über die 
Kategorien des Nationales erhaben ist. 
In diesem Artikel habe ich solche Filme  zusammengestellt, die gesehen werden müssen, dessen Bilder nicht nur den 
Deutschen, sondern auch der Welt eingeprägt haben. Deshalb wäre es vielleicht sinnvoll, erst mal zu schauen, welche uns 
in den Sinn kommen, wenn ans deutsche Kino gedacht wird. So wie man bei Hollywood automatisch Bogart sieht, der 
Ingrid Bergman in die Augen schaut. Und bei den Franzosen auf ewig Belmondo mit Jean Seberg die Champs-Elysées 
entlang schlendert. Und bei den Italienern immer wieder Mastroianni und Annita Ekberg beim Bad in der Fontana die 
Treve zusieht.  
Für jedes Land gibt es solche Momente, die einem sofort vor dem inneren Auge stehen. Was also sieht man, wenn vom 
deutschen Kino die Rede ist? Was blieb von seinem ersten Jahrhundert hängen? Aufblende. Man sieht den Schatten von 
Nosferatu eine Treppe hochhuschen; die futuristische Skyline von „Metropolis“; den letzten Blick von Peter Lorre, als er im 
Spiegel das „M“ auf seiner Schulter entdeckt; Romy Schneider, die als Sissi für Kaiser und Vaterland leidet; den kleinen 
Blechtrommler Oskar Matzerath, der mit seinen Schreien Glas zum Zerspringen bringt; den irren Blick von Fitzcarraldo, der 
sein Schiff über den Berg zwingt; die beiden Engel im Himmel über Berlin, die den Gedanken der Menschen lauschen; und 
vielleicht noch Hanna Schygulla, die als Lili Marleen vor der Kaserne, vor dem großen Tor steht. Abblende. 
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FILM AB! 
Filme, die zur deutschen Filmgeschichte gehören: 
Nosferatu, 1921, Friedrich Wilhelm Murnau. Der Vater aller Schauerfilme; Murnaus stummer Klassiker personifiziert 
das Böse in der Gestalt des Nosferatu. In Wener Herzogs Remake von 1978 spielt Klaus Kinski den Unhold. Ästhetischer 
Horror. Friedrich Wilhelm Murnau dreht 1922 seine ganz eigene Dracula-Version. Die Geburt eines deutschen Klassikers, 
der gemeinsam mit Metropolis die Bildästhetik einer ganzen Epoche prägt. Grusel mit Stil. 
Metropolis, 1926, Fritz Lang. Science-Fiction-Pionier und Meilenstein der Filmgeschichte: Die originale Langfassung des 
Stummfilmklassikers wird erst 2008 in Buenos Aires entdeckt. 
Der blaue Engel, 1929, Josef von Sternberg. Von Kopf bis Fuß: die bisher unbekannte Berlinerin Marlene Dietrich zeigt 
als freche Lola, was Verführung heißt – und startet ihre Weltkarriere. 
Aguirre, der Zorn Gottes, 1972, Fitzcarraldo,1982, Werner Herzog . Wahnsinn auf der Leinwand und während der 
Dreharbeiten: Schauspieler Klaus Kinski spielt in beiden Fällen die Hauptrolle. Aguirre, der Zorn Gottes: Fiebriges 
Abenteuer. Werner Herzogs erster Film mit Klaus Kinski zeigt die wahnwitzige Suche eines spanischen Eroberers nach 
Eldorado. Energiegeladener Klassiker. Fitzcarraldo: Verfilmter Wahnsinn. In Werner Herzogs Kinomonument tobt und 
wütet die Urgewalt Klaus Kinski in der Hauptrolle. Wer könnte einen besseren Musikliebhaber, der im Dschungel ein 
Opernhaus für Enrico Caraldo bauen will, besser verkörpern? Einmalig in der Filmgeschichte ist das Bild, in dem ein echtes 
Frachtschiff über einen Berg gezogen wird. Unwirklich und gewaltig. 
Die verlorene Ehre der Katharina Blum, 1975, Volker Schlöndorf, Margarethe von Trotta. Preisgekrönte 
Literaturverfilmung: Das Regiepaar dreht die beiβende Gesellschaftskritik um die Macht der Medien mit Angela Winkler in 
der Hauptrolle.  
Die Ehe der Maria Braun, 1978. Kongeniale Arbeit: das Nachkriegsdrama war Hanna Schygullas erster groβer 
internationaler Erfolg und Fassbinders 33. Film. 
Die Blechtrommel,1979,Volker Schlöndorf. Oskar Matzeraths Schrei lässt Glas zerspringen und wird bis nach 
Hollywood gehört:,,Die Blechtrommel“ gewinnt als erster deutscher Film einen Oscar. Groteskes Drama. Voller 
Boshaftigkeit und Intrigen ist die Welt der Erwachsenen zwischen den Weltkriegen. Der kleine Oskar, von Geburt an mit 
dem Verstand eines Erwachsenen ausgestattet, protestiert und beschlieβt, nicht mehr zu wachsen. Volker Schlöndorfs 
Version des Welterfolgs von Günter Grass. Brillant, laut, wütend. 
Das Boot, 1981, Wolfgang Petersen. Das beklemmende Geräusch des Sonars, die zermürbende Enge des U-Boots: 
Petersens Anti-Kriegs-Drama ist bis ins Detail inszeniert. Klaustrophobischer Klassiker: Das Unheil und Elend des Krieges 
fokussiert in einem deutschen U-Boot. Wolfgang Petersens bedrückende und brutale Fahrt. 
Paris, Texas, 1984, Wim Wenders. Ein Western der anderen Art: Wenders Liebesgeschichte mit Nastassja Kinski ist 
zugleich mystische Allegorie und poetisch-langsam erzählt. Leidenschaftliches Roadmovie. Beginnt wie ein Western, dazu 
spielt die einsamste Gitarre der Welt von Ry Cooder. Wim Wenders schickt Harry Dean Stanton, Nastassja Kinski und Dean 
Stockwell auf die Suche nach der Liebe. Genrekino voller Emotionen. 
Die unendliche Geschichte, 1984, Wolfgang Petersen. Ausflug in phantastische Welten: Spannende Unterhaltung, 
aufwendig verfilmt – ein Kinomärchen für alle Jahrgänge.  
Lola rennt, 1998, Tom Tykwer. Die rote Mähne im Wind: Lolas Lauf gegen die Zeit und gegen die Wirklichkeit führt 
mitten durch Berlin und wird zur Initialzündung für das neue deutsche Kino. 
Nirgendwo in Afrika, 2001, Caroline Link. Berührendes Drama vor exotischer Kulisse: Eine jüdische Familie flüchtet vor 
den Nazis nach Kenia. Caroline Link brachte der Film einen Oscar und fünf Deutsche Filmpreise. Einfühlsames Epos. 
Caroline Links Drama um Liebe, Verlust und Neubeginn ist melancholisch und voller Hoffnung.  
Das Wunder von Bern, 2003, Sönke Wortmann. Der Film zum deutschen Wirtschaftswunder: Sönke Wortmann erzählt 
den unverhofften WM-Sieg der jungen Bundesrepublik im Jahr 1954. Emotionales Zeitporträt. Fuβball-WM 1954: 
Deutschland steht im schweizerischen Bern im Endspiel und wird tatsächlich Weltmeister – die Geburtsstunde eines neuen 
Wir-Gefühls. Und Stoff für groβes Kino. Sönke Wortmann zeigt ein legendäres Fuβballspiel und schildert die Verhältnisse 
im Nachkriegsdeutschland. Geschickte Montage aus Unterhaltung und Anspruch. 
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Good Bye, Lenin!, 2003, Wolgang Becker. Der Film zur deutschen Wiedervereinignung. Mit Ironie erzählt. Daniel Brühl 
als Hauptdarsteller. 
Sophie Scholl – Die letzten Tage, 2004, Marc Rothemund. Kammerspiel auf der groβen Leinwand: Julia Jentsch brilliert 
als Widerstandskämpferin, Gerald Alexander Held in der Rolle des Gestapo-Manns, dem die junge Frau imponiert. 
Das Leben der anderen, 2006, Florian Henckel von Donnersmarck. Zeitgeschichte im Film: Der Stasi-Spitzel belauscht 
das Leben – und bekommt Zweifel. Und der Film einen Oscar. 
Der Baader-Meinhof-Komplex, 2008, Uli Edel. Staraufgebot für ein dramatisches Kapitel Zeitgeschichte: Moritz 
Bleibtreu spielt den Terroristen Andreas Baader, neben ihm Johanna Wokalek als Gudrun Ensslin.  
 
 ● 
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